
 

P R O T O K O L L 

zur Sitzung des Landesschulbeirates vom 10. Juli 2024 

Ort:       Ellen-Key-Schule, Rüdersdorfer Str. 20-27, 10243 Berlin 

Beginn:      17:30 Uhr 

Ende:       21:30 Uhr 

Teilnehmer:      siehe Anwesenheitsliste 

 

TOP 1: 

Begrüßung, Feststellung der Tagesordnung/Aktuelles 

 

Herr Oberbach begrüßt alle Anwesenden. Die TOP 2 und 4 werden zu einem späteren Zeitpunkt 

behandelt, da sich Mitglieder verspäten. Das Gremium ist einverstanden.  

Samuel Goldmann und Aimo Görne werden als Gäste zugelassen. 

 

TOP 3: 

Anträge 

 

Es liegen keine Anträge vor. 

 

TOP 5: 

Anhörung Wahlordnung, Referentin: Frau Faust (SenBJF) 

 

Frau Faust stellt sich kurz vor und erläutert die Änderungen bzw. Streichungen in Bezug auf die 

alte Wahlordnung. Vorab gab es eine Fachsitzung, in der der Entwurf intensiv besprochen wurde. 

Anregungen aus dieser Fachsitzung wurden auch bereits übernommen. 

Herr Oberbach berichtet aus dieser Fachsitzung. 

Es folgt ein konstruktiver Austausch zum vorliegenden Entwurf. Es gibt den Wunsch nach einer 

Handreichung. Anmerkungen bitte wie gehabt an die Geschäftsstelle senden. 

 

TOP 2: 

Aktuelle Berichte der Schülerinnen und Schüler 

 

Der LSA hat einen Kongress veranstaltet. Dieser war sehr erfolgreich und eine Wiederholung fürs 

kommende Jahr ist geplant. 

Ebenso fand auch eine Klausurtagung statt. Auf dieser wurden wieder Positionspapiere erarbeitet. 

Es fand auch die Sitzung des LSA statt. Es wurde ein neuer Kooperationsvertrag beschlossen, ein 

neuer Vorsitz wurde gewählt, allerdings ist dieser zurückgetreten und eine Nachwahl findet 

nächste Woche statt. 

 

TOP 4: 

Wahl eines neuen Vorsitz LSB und Nachwahl einer Stellvertretung (sofern erforderlich) 

 

Samuel Goldmann wird zur Wahlleitung gewählt. Jennifer Rosin, Paul Seidel und Dade Neinaß 

unterstützen ihn.  



Die Beschlussfähigkeit wird ermittelt. Es sind 31 stimmberechtigte Personen anwesend. 

Es liegt eine schriftliche Kandidatur von Erik Nowarra als Vorsitzender vor. Weitere Kandidaten 

gibt es nicht. Es wird offen abgestimmt. 

 

Mit 22 Ja- , 1 Gegenstimme und 4 Enthaltungen wird Herr Nowarra als Vorsitzender gewählt. 

 

Eine Nachwahl eines Vertreters des pädagogischen Personals in den Vorstand wird durch die 

Wahl Herrn Nowarras notwendig.  

Frau Flesch wird vorgeschlagen, lehnt aber ab. Weitere Kandidaten gibt es nicht. Somit entfällt 

die Nachwahl. 

Da Herr Nowarra nicht anwesend ist, übernimmt Frau Puschnerus die Sitzungsleitung. 

Der Vorstand bedankt sich bei Herrn Goldmann für seine Arbeit als Vorsitzender und 

verabschiedet ihn. 

TOP 6: 

Anhörung VO zur Änderung der Vorschriften der Beruflichen Schulen und der Sekundarstufe I, 

Referenten: Frau Dr. Heesen und Herr Klingbeil (beide SenBJF)  

 

Herr Klingbeil informiert über den vorliegenden Entwurf. Hierzu fand vorab bereits eine 

Fachsitzung statt.  

Es werden Verständnisfragen beantwortet, Meinungen und Standpunkte ausgetauscht. 

TOP 7: 

Anhörung Lehrkräftequalifizierungsverordnung, Referentinnen: Frau Wegner, Frau Lemp und 

Frau Haugk (alle SenBJF) 

Frau Wegner stellt die Verordnung vor, Frau Haugk und Frau Lemp ergänzen. Es folgt eine kurze 

Frage- und Diskussionsrunde. 

 

TOP 8: 

Vorstellung Schulversuch Deutsch-Ukrainische Schule, Referenten: Herr G. Schmidt und Herr Dr. 

Hamprecht  (beide SenBJF) 

 

Herr Schmidt erläutert das Zustandekommen dieses Schulversuchs und die damit verbundenen 

Schwierigkeiten. Herr Dr. Hamprecht stellt die Inhalte vor. 

Es werden Nachfragen des Gremiums beantwortet. 

 

TOP 9: 

Anhörung RLP gymnasiale Oberstufe Ukrainisch, Referenten Herr Dr. Hamprecht und Frau Ultze 

(beide SenBJF) 

Herr Dr. Hamprecht stellt die Inhalte des Rahmenlehrplanes vor und beantwortet eine Rückfrage. 



TOP 10: 

Anhörung RLP Sek II Ge, Geo, PB, Philo, Lat, AltGr, Referenten: Frau Ultze, Frau Krausmann und 

Herr Can (alle SenBJF) 

Frau Ultze stellt die Inhalte des Rahmenlehrplanes vor, erläutert die Hintergründe und die 

Änderungen in den einzelnen Fächern.  

Im Anschluss werden Fragen beantwortet und über den Rahmenlehrplan diskutiert. 

TOP 11: 

Anhörung RLP Metalltechnik (FOS/BOS), Referenten: Herr Franz, Herr Krüger (OSZ 

Kraftfahrzeugtechnik), Frau Scherble (SenBJF) 

Frau Scherble stellt kurz die Änderungen im Rahmenlehrplan vor. Der bisherige Rahmenlehrplan 

war veraltet und bedurfte einer Überarbeitung. Herr Franz und Herr Krüger vertiefen diese 

Ausführungen. 

Der Beirat Berufliche Schulen informiert über die Anhörung dieses RLP in seiner Sitzung. 

TOP 12: 

Anhörung RLP Labortechnik (FOS/BOS)m Referenten: Herr Rähmer (OSZ Lise-Meitner-Schule), 

Frau Scherble (SenBJF) 

Frau Scherble stellt auch in diesem TOP die Änderungen des Rahmenlehrplans kurz vor. Herr 

Rähmer ergänzt. 

Der Beirat Berufliche Schulen informiert über die Anhörung dieses RLP in seiner Sitzung. 

TOP 13: 

Aktuelles aus der SenBJF, Herr Duveneck (II AbtL) 

In der vergangenen Woche wurden die 59 Starchancen-Schulen in einer offiziellen Veranstaltung 

in das Programm aufgenommen. Hierunter befinden sich 34 Grundschulen. 

Am letzten Donnerstag wurden Gesetzesvorhaben beschossen (Schulgesetz, Brennpunktzulage für 

Lehrkräfte, besoldungsrechtliche Änderung der ehemaligen Freundschaftspionierleiter, 

Fachleitungen an den Grundschulen). 

 

Die Adresse des Berliner Landesinstituts wurde bekanntgegeben (Fürstenbrunner Weg 22-30, 

14059 Berlin). 

Herr Duveneck beantwortet Fragen der Mitglieder: 

- Ziel des Starchancen-Programms ist es, den Anteil der Schülerinnen und Schüler die die 

sprachlich und mathematischen Kompetenzen nicht erreichen, evaluiert zu reduzieren. Dieses 

Programm wird durch ein Konsortium evaluiert. Seitens der Senatsverwaltung gibt es zudem 

Instrumente, die dabei helfen den Erfolg der Maßnahmen zu messen. 

- Auswahlkriterium für das Startchancen-Programm waren die Schultypisierung, die VERA 3 bzw. 

VERA 8 Ergebnisse. 

- Zum Religions- und Weltanschauungsunterricht gibt es keine neuen Entwicklungen. 

 



TOP 14: 

Anfragen 

Die Antworten zu den Anfragen 34-24 bis 39-24 liegen als Anlage 1 bei. Es gibt keine 

Nachfragen 

TOP 15: 

Verschiedenes 

Aus dem Gremium gibt es die Aufforderung an den Vorstand, die Aufstellung der TO so zu 

gestalten, dass mehr Mitglieder animiert werden an den Sitzungen teilzunehmen. 

Der Beirat Berufliche Schulen berichtet aus seiner Sitzung und die Anhörung des 

Rahmenlehrplanes Hygiene. 

 

 

Lydia Puschnerus      Andrea Schreiber 

(Vorstand)      (Protokollantin) 
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